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Für den Großraum Düsseldorf und das Ruhrgebiet
suchen wir SIE als neue ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für das Opfer-Telefon des WEISSEN RINGS.
Sie sprechen mit Hilfesuchenden über deren Anliegen und
vermitteln nötige Hilfen und Betreuung.

Bewerbung online unter:

www.weisser-ring.de

Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von
Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von Straftaten e. V.,Mainz

116 006Opfer-TelefOn
ehrenamtliche
Berater gesucht!

Helfen Sie
uns helfen!

om Banknachbarn zum Geschäftspart-
ner. Es könnte eine Weile dauern,

wenn Tom Hoffmann und Thomas Schulz
beginnen über gemeinsame Erlebnisse zu
erzählen. Sie waren zusammen in der
Schule, haben zusammen studiert und zu-
sammen schon diverse Geschäftsideen ver-
wirklicht. Dass sie sogar am gleichen Tag
geboren wurden, ist da fast schon nicht
mehr wichtig. Jetzt wagen die beiden 33-
Jährigen ein neues gemeinsames Projekt.
Am Dammweg entsteht ein Zentrum für
junge Unternehmen – die Bürosphäre.

Von außen ist noch einiges zu tun. Die
bröckelige Fassade und die Graffiti-Schmie-
rereien verraten allerdings nicht, dass sich
im Inneren in den vergangenen Monaten
schon so einiges getan hat. Bis Ende des
vergangenen Jahres gehörte das Gebäude
der Firma Ströer Media, einem Spezialisten
für Außenwerbung. Dann kauften Hoff-
mann und Schulz das Haus. „Wir hatten
unser Büro bis dato in der Stauffenbergal-

V
lee“, erzählt Schulz. Doch dort wurde es
langsam zu eng. „Über Eigentum hatten
wir schon eine ganze Weile nachgedacht.“
Gleich drei Unternehmen haben die bei-
den schon zusammen gegründet. Den
Onlineshop TNT-Fashion.com, die TNT
Neue Energien GmbH, mit der sie für Kun-
den Fotovoltaikanlagen planen und bauen
und die TNT Real Estate GmbH, die im Im-
mobilienmarkt aktiv ist. Nun also das
nächste Projekt.

Ansprechen wollen sie mit ihrer Idee
vor allem Firmengründer, die einen ähnli-
chen Weg gegangen sind wie sie. „Unser
Konzept richtet sich vor allem an Start-ups,
die Räumlichkeiten suchen“, so Schulz. Ins-
gesamt 16 Büros und ein Großraumbüro
stehen im Hauptgebäude zur Verfügung.
Noch einmal zwei Büroeinheiten und meh-
rere Lagerflächen im Hinterhaus. „Wir hät-
ten theoretisch Platz für um die 20 Mieter“,
erklärt Hoffmann. Ganz auslasten wollen
sie die räumlichen Möglichkeiten am An-
fang allerdings nicht. Denn die künftigen
Mieter sollen auch noch genügend Platz

zum Vergrößern ihrer Firmen haben. „Es
könnte ja sein, dass einige plötzlich noch
mehr Fläche brauchen.“ Zehn Euro zahlen
Mieter pro Quadratmeter, inklusive aller
Nebenkosten sowie Strom und W-Lan-Zu-
gang. Die Eigentümer denken umweltbe-
wusst. Ein Blockheizkraftwerk und eine
Fotovoltaikanlage sind bereits installiert.

Ab Mai werden die ersten Mieter ihr
neues Domizil beziehen. Darunter sind
auch Diplom-Ingenieur Dirk Fiedler und
der Informatiker Frank Nießner. Lange Zeit
waren sie im Forschungsbereich tätig. Jetzt
wollen sie noch einmal neu starten. „Als
Jungunternehmer gehen wir nicht mehr
durch“, sagt Fiedler und lacht. „Schließlich
stehen wir zwei schon Jahrzehnte im Ar-
beitsleben.“ Doch der Reiz der Selbststän-
digkeit ließe sie nun einen neuen Weg ein-
schlagen. Ihre Firma heißt Facts42morrow
GmbH und produziert unter anderem 3-D-
Drucker. Die gibt es zwar heute auch von
anderen Anbietern zu kaufen, doch Fiedler
und Nießner haben ganz eigene Vorstel-
lungen. Gängige Geräte erlauben den

Druck von Gegenständen, die 20 mal 20
Zentimeter groß sind. „Mit unserer Ent-
wicklung können Objekte mit einer Größe
bis zu einem Kubikmeter ausgedruckt wer-
den“, fügt Nießner hinzu. Sie starten erst
einmal zu zweit. Sollte die Auftragslage gut
sein, ist ein Expandieren auf einen weite-
ren Büroraum denkbar. Dann könnten
auch Mitarbeiter eingestellt werden. Die
Bürosphäre sei dafür ein idealer Ort. „Wir
wollen uns nicht im Büro verkriechen, son-
dern auch mit anderen Firmeninhabern
ins Gespräch kommen“, sagt Fiedler.

Damit das klappt, haben die Hausbesit-
zer im Erdgeschoss einen großen Gemein-
schaftsraum eingerichtet. Ein großer Tisch,
ein Flipchart und ein Beamer verwandeln
das Zimmer in einen Besprechungsraum,
den alle Unternehmer für ihre Sache nut-
zen können. Hier können alle am Kicker-
tisch spielen oder in der gemütlichen Sofa-
ecke schwatzen. „Zum Arbeiten kommt
man aber trotzdem“, sagt Schulz und lacht.

web www.buerosphaere.com

Von Jana Mundus

Mit ihrer Bürosphäre wollen zwei Dresdner vor allem jungen Unternehmen eine Heimat bieten.

Ein Zuhause für neue Ideen

Ihr Gebäude am
Dammweg ist
von außen wenig
attraktiv, wissen
Thomas Schulz
(l.) und Tom
Hoffmann. Dem-
nächst werden
Graffiti-Künstler
die Fassade ver-
schönern.

Foto: Christian Juppe

Die Integration und Beschäftigung von aus-
ländischen Fachkräften ist Thema eines
kostenlosen Workshops am 26. Mai. Die
Handwerkskammer Dresden lädt dazu von
13 bis 17 Uhr Vertreter von Firmen ein. Am
Workshop-Tag stehen im Bildungszentrum
in der Straße Am Lagerplatz 8 Fragen zu
rechtlichen Rahmenbedingungen im Mit-
telpunkt. Aber auch um die kulturellen Un-
terschiede und den Umgang damit in den
Firmen soll es gehen. Außerdem bleibt Zeit
zum Austausch mit anderen Unterneh-
men, die bereits Erfahrungen auf diesem
Gebiet gesammelt haben. Die Organisato-
ren bitten um Anmeldung. (jam)

Anmeldung unter: G 8087561
mail irem.wedekind@hwk-dresden.de

Tipps für Integration
im Unternehmen

Mit einer Neuentwicklung will die Dresd-
ner Firma Wälzlagertechnik GmbH (WLT)
international punkten. Der Markt für
Wälzlager, den wichtigsten Maschinenele-
menten in der Industrie, ist hart um-
kämpft. Das Unternehmen hat nun für sei-
nen selbst entwickelten Schmierstoff
Wälatemp 260 die wichtige internationale
Zulassung durch US-Experten der NSF In-
ternational erhalten.

„Das Spezialfett ist vor allem für Berei-
che der Lebensmittelproduktion, der Phar-
maindustrie sowie der Medizintechnik
konzipiert“, erklärt Michael Schwarz, ge-
schäftsführender Gesellschafter des
Hightech-Unternehmens . Also in hochsen-
siblen Bereichen, wo nur gesundheitlich
unbedenkliche Stoffe verwendet werden
dürfen. Bei dem neuartigen Schmierstoff
handelt es sich um einen sehr stabilen syn-
thetischen Stoff. Sogar Temperaturspitzen
bis 260 Grad Celsius können ihm nichts an-
haben. „Wo andere auf Mineralöl basieren-
de oder gängige synthetische Stoffe versa-
gen, sorgt Wälatemp für eine reibungslose
Leistung der Wälzlager“, so Schwarz. Für
eine Zertifizierung der NSF International
müssen Schmierstoffe die weltweit
strengsten Auflagen erfüllen. (jam)

Neuartiger Schmierstoff
überzeugt US-Experten

Wirtschaft im
Dresdner Raum Telefon/Fax ....................... 0351 48642362/-2353

E-Mail ........ vollmer.julia@ddv-mediengruppe.de

Wirtschaftsredakteurin
für Dresden

Julia Vollmer
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Die Zahl dürfte Firmenchefs freuen. Insge-
samt 455000 Euro konnten acht sächsi-
sche Unternehmen im zurückliegenden
Jahr sparen. Das war allein durch umwelt-
bewusstes Arbeiten möglich. Sie beteilig-
ten sich an der Aktion Ökoprofit, die die

Landeshauptstadt seit 2006 zusammen mit
der Handwerkskammer Dresden, der In-
dustrie- und Handelskammer Dresden so-
wie dem Sächsischen Staatsministerium
für Umwelt und Landwirtschaft anbietet
und organisiert.

Unter den Teilnehmern waren auch
vier Firmen aus Dresden: die Cultus
gGmbH der Landeshauptstadt Dresden mit
ihrer Wohnstätte für geistig Behinderte in
Altleuben, die Dachdeckermeister Claus
Dittrich GmbH & Co. KG, die Rosti GP Ger-
many GmbH aus der Kunststoffbranche so-

wie die WSR Cintinus Steuerberatungsge-
sellschaft mbH. Umweltberater begleiteten
die Unternehmen in den vergangenen Mo-
naten. In Workshops und bei Vor-Ort-Bera-
tungen erfuhren die Teilnehmer, wie sie
die Umwelt schützen können, Ressourcen
einsparen und außerdem Betriebskosten
senken können.

Das Ergebnis: Die Firmen konnten ih-
ren Energieverbrauch um etwa eine Milli-
on Kilowattstunden vermindern und mehr
als 40 Tonnen weniger Abfall produzieren.
Zudem wurden über 2400 Tonnen Kohlen-

dioxid jährlich eingespart. „Das Projekt hat
einen wichtigen Anteil am Klimaschutz für
die Stadt“, sagt Eva Jähnigen, Bürgermeis-
terin für Umwelt und Kommunalwirt-
schaft. „Ökoprofit zeigt, wie man mit Kli-
maschutz dauerhaft bares Geld sparen
kann. Das hilft Dresden, und das hilft den
Unternehmen aus vielen Branchen.“ Insge-
samt haben in den vergangenen zehn Jah-
ren 57 Unternehmen an einem Einsteiger-
projekt teilgenommen. Angeboten werden
außerdem darauf aufbauende Projekte
zum Weiterführen der Aktionen. (jam)

Firmenmit grünemDaumen
Vier Dresdner Unternehmen
haben jetzt ein besonderes Siegel
erhalten. Das spart ihnen am
Ende eine Menge Geld.

p Euro/100 l am 19.4.2016 in Dresden:
Liter aktuell Vorwoche
bis 500 64,32 62,91
ab 501 59,33 57,60
1001 54,54 52,78
1501 51,58 50,34
2501 49,88 48,56
3501 49,13 47,81
4501 48,50 47,18
5501 47,88 46,89

p Bewertung: Aktuell notieren wir in Sachsen
bei 49,88 Euro. Das sind durchschnittlich
1,44 Euro über der Vorwoche (bezogen auf
100 Liter HEL schwefelarm Premiumqualität
bei 3000 Liter Abnahme).
p Tipp: Brennstoff-Fachhändler unter
www.sbmv.de
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p Die Preise verstehen sich je 100 Liter Heizöl EL-Superqualität, frei Ver-
wendertank, pro Abgabestelle im Raum Dresden im Umkreis von 15 km in-
klusive 19 Prozent Mehrwertsteuer. Darüber hinaus sind Frachtaufschläge
möglich. In diesen Fällen kann die Tabelle lediglich als Orientierungshilfe
dienen. Quelle: Mitteldeutsche Produktenbörse

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst-
bau, Malermeister André Rother,
Farbnuance GmbH ☎ 035033-76903

545 N 1855/96 Amtsgericht Dresden,
Insolvenzgericht. In dem Gesamtvoll-
streckungsverfahren über das Ver-
mögen der Meißner Ingenieurbau
GmbH ist Termin zur Prüfung nach-
träglich angemeldeter Forderungen
sowie darauf folgend Termin zur Ab-
nahme der Schlussrechnung und
Bestätigung des Schlussverzeichnis-
ses sowie zur Erörterung des Vor-
schlages des Verwalters, die Masse
auf Forderungen der Rangklasse des
§ 17 Abs. 3 Nr. 4 GesO mit einer Quo-
te zu verteilen, bestimmt auf: Don-
nerstag, den 16. Juni 2016, Saal D 131,
Amtsgericht Dresden, Olbrichtplatz
1, 01099 Dresden
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Auflösung des letzten Rätsels

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Balkon-
und Kellereingangsüberda-
chungen, Carports, Seiten-

teile, Anbaubalkone u. Schiebeanla-
gen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk! www.henkel-alu.de
☎ 035033/71290

Amtliche
BekanntmachungenBauen und Renovieren

Wir
packen‘s

an!

(c) Sächsische Zeitung, Ausgabe Dresden 21. April 2016, Seite 21 www.sz-online.de
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